Des Pudels Kern /

Was hält die Welt im Innersten zusammen?
Pilotprojekt Werkstatt Kunst & Philosophie am 8. Dezember, 15-20 Uhr in Leipzig

Der Bund Bildender Künstler Leipzig vertreten durch Britta Schulze und das 

Künstlerinnenprojekt ops, Enne Haehnle und Sabine Weise, lädt zu einer eintägigen Veranstaltung „Kunst & Philosophie“ ein. Begegnen werden sich Philosophen und Künstler, die sich mit folgenden Fragestellungen beschäftigen: Wie nähern sich Philosophen, wie Künstler den essentiellen Fragen des Lebens? Wie verlaufen Prozesse des Denkens und wie Prozesse des künstlerischen Handelns? Zu welchen Formen der Äußerung finden sie jeweils und was ist die gemeinsame Sprache von Philosophie und Kunst? Die beteiligten Philosophen und Künstler stellen eigene Reflexionen zu diesen Fragen vor und machen dabei Philosophie auch über andere Möglichkeiten, zum Beispiel Performance, Film und Bildprojektion, sichtbar.

Beiträge von:  Dr, Rainer Totzke/Kurt Mondaugen, Prof. Dr. Volker Caysa , Dr. Konstanze Schwarzwald, Helge-Björn Meyer, Karin Schönemann, Enne Haehnle, Sabine Weise - Künstlerinnenprojekt ops, Britta Schulze

Die Veranstaltung ist Pilotprojekt für eine 2013 stattfindende Werkstattwoche „Kunst & Philosophie“ des Bundes Bildender Künstler Leipzig (BBKL).und findet statt in Kooperation mit Expedition Philosophie e.V.
Der Eintritt ist frei.

Datum: Samstag, 08. Dezember 2012, 15-20 Uhr

Ort: BBKL, Forum Lipinski, Rosa-Luxemburg-Straße 19/21, 04103 Leipzig

Rückfragen unter: b-schulze@gmx.de oder 0163-4538371

Internet: http://www.expeditionphilosophie.org , http://performativephilosophie.org
Das Programm:

15 Uhr 
Begrüßung und Moderation durch Britta Schulze und Enne Haehnle

15.30 Uhr 
Prof. Dr. Volker Caysa und Dr. Konstanze Schwarzwald



Zur Philosophie des Empraktischen, Kunst und Philosophie im Gespräch,
16.30 Uhr 
Enne Haehnle, 



Vorstellen des Künstlerinnenprojekt ops

17.00 Uhr 
Helge-Björn Meyer und Karen Schönemann 



„Ludwig Wittgenstein: Tractatus" 

17.45 Uhr 
Pause
18.15 Uhr 
Britta Schulze, 



"TextKlangBild - ein Sprachspiel mit L. Wittgenstein und V. Flusser"

19.00 Uhr 
Dr. Rainer Totzke, Kurt Mondaugen



"Soundcheckphilosophiemaschine"

20.00 Uhr 
Ende der Veranstaltung 

Inhalte der Beiträge:

Zur Philosophie des Empraktischen, Kunst und Philosophie im Gespräch, Prof. Dr. Volker Caysa, Dr. Konstanze Schwarzwald
Die „Galerie Empraxis – Forum für Kunst und Philosophie“ arbeitet seit 2007 in Leipzig an der transdisziplinären Verknüpfung von Philosophie und Kunst. Angesiedelt ist sie in den Räumen der HGB (Hochschule für Grafik und Buchkunst) und konnte seither Veranstaltungsreihen, Seminare und eigen künstlerisch-philosophische Projekte verwirklichen, insbesondere erregte die Ausstellung zum Nietzsche-Kongress „Nietzsche-Macht-Größe“ (2009) überregionale Aufmerksamkeit.
Die Verbindung von Kunst und Philosophie fokussieren die Philosophin Konstanze Schwarzwald und der Filmkünstler Hagen Wiel in ihrem Gemeinschaftsprojekt vor allem über den praktischen-leiblichen Vollzug des Denkens sowie des Kunstschaffens und –erlebens. Ergebnis der nun dreijährigen Suche nach einer leibgebundenen Diskursform werden in Form eines Filmes und eines Buches präsentiert.

„Ludwig Wittgenstein: Tractatus", Helge-Björn Meyer und Karen Schönemann  
Die Leipziger Tänzerin Karen Schönemann wird auf der Bühne erstmals mit Auszügen aus dem  „Tractatus logico-philosophicus“ von Ludwig Wittgenstein konfrontiert. Sie übersetzt, kommentiert und kontrapunktiert die philosophischen Ausführungen in tänzerische Bewegungen. Gleichzeitig versucht sie die Vortragssituation durch ihre improvisierten Aktionen in einen Dialog umzuwandeln.

“Anything can happen during these encounters, where the only thing planned is that theory ambitiously give itself to improvisation.” Dieser Satz von André Lepecki gilt auch für diese Interventionsübung, denn die Tänzerin und Choreografin Karen Schönemann und der Regisseur und studierte Philosoph Helge-Björn Meyer begeben sich bei dieser öffentlichen Begegnung, einem Bühnendialog zwischen Körper und Sprache, zwischen Bewegung und Denken auf unbekanntes Terrain, jedenfalls was die Form der Auseinandersetzung mit Tanz und Performance angeht. Denn der Ausgang dieses Treffens zwischen Tanzkunst und Theorie ist ungewiss.

Soundcheckphilosophiemaschine, Dr. Rainer Totzke / Kurt Mondaugen
In einer doppelten Identität als Philosoph und als literarischer Sprech-Performer realisiert Rainer Totzke / Kurt Mondaugen in dem Projekt „Soundcheckphilosophiemaschine“ Sprecherprobungen an und mit eigenen und fremden philosophischen Texten. Sprecherwartungen an Philosophen werden thematisiert und gebrochen, die Loopstation als heuristisches Instrument in die philosophische Praxis eingeführt.

TextKlangBild - ein Sprachspiel mit L. Wittgenstein und V. Flusser, Britta Schulze

Das Textklangbild ist eine Performance, die als Grundlage Texte von Ludwig Wittgenstein, „Über die Gewissheit“,Bemerkungen über die Farben, („ Gäbe es eine Harmonielehre der Farben,…“) und Vilem Flusser, Die Geste des Schreibens verwendet.

Sie soll den Zusammenhang zwischen Text, Klang und Farbtonbild verdeutlichen.

Vor der Performance entwickelte Britta Schulze durch das grafische Bild der Schrift, dass durch den Inhalt des Textes Wortfolgen und Buchstabenornamentik ergibt, die Vorlage zu Musiknoten. Die Wörter des Textes bestimmen die Zuordnung der Musiknoten und damit die Abfolge der daraus resultierenden, umgesetzten Musik. Aus der Vorlage der Musiknoten berechnete Britta Schulze mit Hilfe des Computers Farbtöne, die ein Farbtonbild darstellen. Jeweils Musik und Farbtonbild entsprechen Harmonievorstellungen und haben unterschiedliche Musik- und Farbklänge. In der Performance werden diese gegenübergestellt und durch Actionpainting erneut abgebildet. Ein dazu entstandenes Video durch Robert Schäwe zeigt eine weiterführende künstlerische Darstellung des Themas.

zu den beteiligten Künstlern/Philosophen: 

Prof. Dr. Volker Caysa (Potsdam)
lehrt als Professor für Philosophie an den Universitäten Leipzig und Lodz/ Polen. Vorstandsmitglied der Nietzsche-Gesellschaft e.V. Arbeitsschwerpunkte: Philosophie der Lebenspraxis, Anthropologie des Körpers (darunter: Sportphilosophie), Empraktische Wissensformen.

Enne Haehnle (Leipzig)

geb. in Ulm, Bildhauerin, Arbeitsschwerpunkt plastische Prozesse. Ausbildung: 1983-1986 Lehre als Holzbildhauerein, 1986-1992 Studium der freien Kunst mit Schwerpunkt Bildhauerei an der GH Kassel und der Kunstakademie Düsseldorf, Meisterschülerabschluss bei Prof. Klaus Rinke. Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland, z.B. Kunsthalle Düsseldorf, Kunstmuseum Ulm, Kunsthalle zu Kiel, Birmingham Museum of Art. Seit 1992 verschiedene kunst- und kulturpädagogische Tätigkeiten, u.a. Hetjens Museum in Düsseldorf, Lehmbruck Museum in Duisburg, MUS-E Projekt in Düsseldorf der Yehudi Menuhin Stiftung. Lehrtätigkeit von 2007-2008 als Hochschuldozentin an der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft in Alfter bei Bonn, von 2008-2010 als Professorin an der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft im Fachbereich bildende Kunst, Fachgebiet Bildhauerei und im Fachbereich Bildungswissenschaft, Institut für Schulpädagogik und Lehrerbildung, und seit 2012 als Dozentin für Fachpraxis und -theorie in der Fachklasse Bühnenmaler und -plastiker, Werkakademie Leipzig. 2011 Gründung des Künstlerinnenprojektes ops (zusammen mit Sabine Weise) in Leipzig. 
Helge-Björn Meyer (Berlin)

Helge-Björn Meyer (Dramaturg, Regisseur, Kurator), studierte Theaterwissenschaften und Philosophie an der Universität Leipzig; Schauspieldramaturg u. a. am Bremer Theater, Maxim-Gorki-Theater Berlin, Hebbel am Ufer Berlin; Tanztheaterdramaturg u. a. am Deutschen Nationaltheater Weimar, an der Oper Magdeburg, des weiteren in Rennes, Rio de Janeiro, Ankara, Bozen; 2004 – 2006 Tanzdramaturg für die „Internationale Tanzbiennale Venedig“; 2005 Künstlerische Leitung des „Tanzfest #3 Magdeburg“; 2008 und 2009 Kurator für die Berliner Festspiele; seit 2010 Dramaturgischer Berater für Tanz an der Oper Graz; 2013 Künstlerische Leitung (gemeinsam mit Aureliusz Smigiel) des "Performing Art Lab Salzburg"; Regiearbeiten u. a. am Schauspiel Leipzig und am Kunsthaus Tacheles Berlin; 2009 Hörbuchregie; 2010 Spielfilmdramaturgie („Bedways“).

 

 

Karen Schönemann (Leipzig)

1970 geboren, lebt und arbeitet Karen Schönemann heute in ihrer Geburtsstadt Leipzig als freischaffende Tänzerin, Tanzpädagogin und Choreographin. Ihren Abschluss als Diplom-Tanzpädagogin absolvierte sie 1995 an der Hochschule für Musik und Theater “Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig.Erfolgreiche, abendfüllende Choreographien entstanden 1993 bis 1999 als Künstlerische Leiterin des Leipziger Tanztheaters.Als Gastchoreographin wurde sie 1992 vom Vogtland Theater Plauen-Zwickau und 1995 an das Thalia Theater Halle/Saale engagiert.Seit dem Jahr 2000 entstehen immer wieder in Zusammenarbeit mit Künstlern unterschiedlicher Genres Choreographien und Improvisationen, die in verschiedenen Tanzperformances zu sehen sind. Nachdem Karen Schönemann ihre Erfahrungen als Tänzerin im In- und Ausland sammeln konnte, unterrichtet sie seit 2004 kontinuierlich in Zeitgenössischem Tanz, Kontakt-Improvisation und Klassischem Tanz, seit 2011 auch als Lehrbeauftragte für Tanz an der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig.Choreographisch begleitete sie von 2008 bis 2011 die Festspiele des „Altenburger Prinzenraubes“.2007 sowie (gemeinsam mit Helge-Björn Meyer) 2011 leitete Karen Schönemann die „Bewegungswerkstatt“ beim Festival „Greizer 

Theaterherbst“

Britta Schulze (Leipzig)

geb. In Leipzig, Lehre und Tätigkeit als Bauzeichnerin, 1985-88 Fachschule für Angewandte Kunst in Heiligendamm, Abschluß Möbeldesign, Gestalterin bei den Möbelwerken Leipzig,1990-92 Praktikum und Studium an der Hochschule für Kunst und Design, Burg Giebichenstein Halle/Saale, Studium an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig, Fachklasse und Diplom Malerei/ Grafik bei Prof. Arno Rink, Meisterschülerklasse bei Prof. Rolf Münzner, Lehrtätigkeit an der Abendakademie der HGB, Fach Malerei, Aufbau und Leitung der Neuen Abendakademie für Bildende Kunst Leipzig, freischaffend tätig in den Bereichen Malerei, Grafik, Kunst am Bau, Performance, beschäftigt sich mit grafischer und malerischer Übersetzung philosophischer Texte bzw. deren Schriftbilder.
Dr. Konstanze Schwarzwald (Potsdam) 
Dr. phil., seit 2007 Lehraufträge am Philosophischen Institut der Universität Leipzig und Lehrende an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig sowie der Fakultät für Sportwissenschaften der Universität Leipzig. 2007: Eröffnung der Galerie Empraxis an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig (gemeinsam mit dem Videokünstler Hagen Wiel), u.a. [http://www.empraxis.net/nietzsche/]. 2009 Promotion zum Thema: Körperwissen. Empraktische Wissensformen in der Technoszene. 2005: Wissenschaftspreis der Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen e.V. für die  Magisterarbeit: Im Zauberberg. Philosophieren zwischen Auftrag und Kritik. Zur Situation der Philosophie in Leipzig in den Jahren 1985 bis 1989.

Dr. Rainer Totzke/ Kurt Mondaugen (Leipzig, Magdeburg) 
Studium der Journalistik, Philosophie und Kulturwissenschaften an der Universität Leipzig, dort 2002 Promotion im Fachbereich Philosophie, 2008-2011 Postdoc-Stipendiat am Graduiertenkolleg „Schriftbildlichkeit“ an der Freien Universität Berlin, jetzt als Philosoph an der Universität Magdeburg. Rainer Totzke [link: www.rainer.totzke.de] ist zugleich literarisch und als Performer tätig unter dem Pseudonym Kurt Mondaugen [link: www.kurt-mondaugen.de].  Seit 2008 entstanden verschiedene Projekte an der Schnittstelle zwischen Kunst und Philosophie, Mitorganisator des Festivals [soundcheck philosophie] in Halle (www.soundcheck-philosophie.de), Netzprojekt und Performance „Personal views“ [link: www.personal-views.com]). 


